
Wahlprogramm 2020 
der linksrheinischen Grünen

Vorwort

Liebe Düsseldorfer*innen im Linksrheinischen,

das  Wahlprogramm der  Düsseldorfer  Grünen  ist  voller  Ideen  und  Ziele  und
schlägt vor, wie in der ersten Wahl in diesem neuen Jahrzehnt die Weichen für
unser Leben heute und morgen gestellt werden können.

Unsere linksrheinischen Stadtteile Heerdt,  Lörick, Niederkassel  und Oberkassel
sollen dabei eine besondere Rolle spielen.

Mit  der  Ampelkooperation  ist  es  uns  gelungen,  viele  Projekte  in  der  letzten
Legislaturperiode umzusetzen, die in den vorherigen blockiert wurden.

! der Neubau der Jugendfreizeiteinrichtung in Heerdt
! die Sanierung nahezu aller linksrheinischen Schulen
! die Ergänzung von Radfahrbahnen über die Oberkasseler Brücke
! der Ausbau von vielen Fahrradstellplätzen
! der Bau des neuen Schwimmbades mit Räumen für die Bezirksvertretung und 

einem Bürger*innensaal
! die Nachnutzung des alten Hallenbadgrundstückes in Oberkassel mit 

gefördertem/preisgedämpften Wohnraum
! die 4 neuen Hochbahnsteige für den barrierefreien Zugang zur Straßenbahn

Nicht  zu  vergessen:  Unser  steter  Einsatz  zur  Vermeidung  von  unnötigen
Baumfällungen und unsere Forderung, Nachpflanzungen immer genau dort  zu
realisieren, wo der Eingriff unvermeidbar war.

Unser  Leitbild  ist  eine  sozial-  und  umweltgerechte  Stadtentwicklung,  die  den
Schutz der natürlichen Lebensgrundlagen verfolgt.

Es gibt hier im Linksrheinischen allerdings in den nächsten Jahren noch viel zu
tun.

COVID-19 hat seit März auch in unserem Stadtbezirk den Alltag stark verändert
und  die  Folgen  der  Pandemie  werden  uns  in  der  Bezirkspolitik  noch  länger
beschäftigen.  Wir  werden  uns  den  Herausforderungen  stellen.  



Wir sollten neue Regeln kritisch begleiten, aber diese vor allem auch als Chance
sehen, unser vielfältiges Leben in unserem Stadtbezirk nicht nur zu erhalten,
sondern weiter zu entwickeln.

Unser Stadtbezirk wächst  immer mehr mit  Meerbusch und Neuss zusammen.
Gemeinsam müssen wir daher mit den Nachbarstädten die Herausforderungen
angehen, die wir nur gemeinsam lösen können.

Unterstützen Sie uns mit Ihrer Stimme bei der Wahl der Bezirksvertretung am
13. September 2020.

Wir möchten mit starker Grüner Stimme in der Bezirksvertretung neue Initiativen
angehen  und  mit  Ihnen  gemeinsam die  zwanziger  Jahre  zum Jahrzehnt  des
Grünen Aufbruchs - auch auf unserer „schäl Sitt“ - zu machen.

Um Ihnen einen Einblick in unsere Ideen in der Bezirksvertretung zu vermitteln, 
möchten wir Ihnen auch einen  Rückblick anbieten, diesen finden Sie 
unter:https://www.gruene-duesseldorf.de/stadtbezirke/linksrheinisch/



Wahlprogramm 2020 
der linksrheinischen Grünen

Stadtentwicklung, Wohnen und Kultur 

Düsseldorf wächst. Dieses Wachstum wollen wir gestalten. Für alteingesessene,
für  neue  und  für  zukünftige  Düsseldorfer*innen  soll  das  Lebenswerte  an
Düsseldorf erhalten bleiben, aber auch weiterentwickelt werden.

Wir  möchten  das  linksrheinische  Düsseldorf  integrativ  entwickeln:  Mobilität,
Freiraum  und  Bauflächen  für  Wohnen,  Industrie  und  Gewerbe  können  und
müssen gemeinsam gedacht werden.

Unsere Ziele:

! Planung eines klimaangepassten und grünen Düsseldorfs, wo Grünflächen zu
erhalten und aufzuwerten sind, sowie neue kreative Grünflächen an Fassaden
und Dachflächen realisiert werden.

! Schaffung von bezahlbarem Wohnraum für alle Einkommensgruppen. Denn
nur  ein  durchmischtes  Quartier  bleibt  lebendig.  Das  Handlungskonzept
Wohnen  soll  überarbeitet  werden,  damit  zukünftig  60%
geförderter/preisgedämpfter  Wohnraum entstehen kann.  Außerdem soll  die
Zweckentfremdung  von  Wohnraum  eingedämmt  werden.

! Quartiere der kurzen Wege gestalten bzw. erhalten. Arbeiten, Wohnen und
Freizeit nicht mehr räumlich trennen.

! Die neue durch uns initiierte Beteiligungskultur wollen wir beibehalten und
weiter ausbauen.

! Räume  für  Kultur  erhalten  und  schützen,  Kunst-  und  Kulturschaffende
fördern, vom Traditionellen und Brauchtum, bis zu zeitgenössischer Kunst und
Musik.

Wachsen kann Düsseldorf zum überwiegenden Teil nur im Siedlungsbestand. Die
Außenräume  mit  wertvollen  Bodenflächen  erfüllen  vielfältige  Anforderungen,
insbesondere  als  klimatische  Ausgleichsflächen  und  Kaltluftzonen,  die  wir
schützen müssen. Damit das Wachstum im Bestand gelingt, wollen wir innovative
und mutige Ansätze zur Nachverdichtung nutzen und fördern, für ein urbanes
Leben, wie wir es mögen. Kunst und Kultur für alle soll sich hierzu in den Straßen
und Plätzen zeigen dürfen.



Dies wollen mit den folgenden Projekten erreichen:

! Umgestaltung des Belsenplatzes und der anschließenden Luegallee, um mehr
Flächen  für  Fußgänger*innen,  Radfahrer*innen  und  zum  Verweilen  zu
schaffen.

! Das  alte  Comenius-Gymnasium  und  sein  Grundstück  zwischen  der
Schorlemer- und Kyffhäuserstraße, für Kultur und öffentliche Nutzung nicht
aus  der  Hand  geben,  sondern  weiterentwickeln  und  auf  dem  ehemaligen
Schulhof zusätzlichen geförderten Wohnraum entwickeln.

! Urbane, naturnahe Gärten, Wildwiesen als Ergänzung zu Rasenflächen und
Gemüseanbau für Bürger*innen ermöglichen.

! Klimagerechtes Bauen als Standard für neue Bauvorhaben.
! Neugestaltung Philippus-Platz
! Umgestaltung des Nikolaus-Knopp-Platzes
! Kiss-and-Go Fläche für die Grundschulen Don Bosco, Bodelschwingh und die

Niederkasseler Grundschule 
!  für die Grundschule am Salierplatz
! Die städtebauliche Entwicklung in Heerdt-West, insbesondere in der „Grünau“,

weiter vorantreiben.
! Leben am und mit dem Fluss. Das Ufer unseres Rheins mit seiner Landschaft

weiter  im  ökologischen  Sinne  kultivieren.  Wir  werden  daher  auch  dafür
einsetzen, dass der Paradieshafen in Lörick nicht ausgebaut wird.

! Die  Oberkassler  Brücke  soll  wie  im  städtischen  Wettbewerb  zum  „blau-
grünen-Ring“  von  vielen  Planungsteams  vorgeschlagen  nach  und  nach  als
Umweltbrücke weiterentwickelt werden.

! Mehr bezahlbarer und preisgedämpfter Wohnraum in allen Stadtteilen. So wie
wir  es  mit  der  Planung  für  das  städtische  Grundstück  des  ehemaligen
Hallenbads  und  zur  Nachverdichtung  und  Energetischen  Ertüchtigung  der
„Grünau“ in Heerdt begonnen haben.

! Der Betriebshof des Heerdter Friedhofs an der Willstädter Straße ist aufgeben
worden. Der Grünzug zur Krefelder Straße soll hier weiter gestaltet werden
mit  einer  Fuß und Radwegeverbindung,  die  die  neue Wohngebiete  an  der
Böhlerstraße  an  den  Nikolaus-Knopp-Platz  anbindet.
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Klima, Natur und Umwelt

"Wir haben die Erde von unseren Kindern nur geborgt" - Diese Aussage und
Mahnung aus der Gründungszeit der GRÜNEN gilt unverändert. Wir setzen uns
für  einen  aktiven  und  konsequenten  Umwelt-  und  Naturschutz  auch  im
linksrheinischen Düsseldorf ein. Wir wollen, dass Heerdt, Lörick, Niederkassel
und Oberkassel grün, gesund und gerade deshalb lebenswert sind. Dafür sind
weniger Lärm und mehr saubere Luft nötig. Tier- und Pflanzenarten wollen wir
konsequent  schützen.

Klimaschutz fängt im Stadtteil an. Der Welt bleiben nur noch wenige Jahre, um
die Erderhitzung zu begrenzen. Wir möchten, dass auch unsere Stadtteile ihren
Beitrag leisten.  Die  nächsten fünf  Jahre sind entscheidend.  Wir  werden uns
weiterhin  für  entschiedene  Maßnahmen  gegen  den  Klimawandel  einsetzen.

Unter  anderem  setzen  wir  uns  für  folgende  konkrete  Projekte  im
linksrheinischen Düsseldorf ein:

! Hochwasserschutz  und  Umweltschutz  zusammen  denken:  Auf  Grund  ihres
Alters und Schäden durch den Sturm Ela mussten in den letzten Jahren viele
Bäume  auf  den  Deichen  gefällt  werden.  Bei  weiteren  nicht  vermeidbaren
Baumfällungen auf den linksrheinischen Deichen droht durch den Kahlschlag
eine  ökologische  Katastrophe,  wenn  es  nicht  gelingt,  den  Verlust
auszugleichen. Wir werden uns dafür einsetzen, dass das bestehende Verbot
in  der  Deichschutzverordnung  des  Landes  von  Baumneupflanzungen  auf
Deichen überdacht wird. Verschiedene Untersuchungen zeigen, dass Baum-
und Deichschutz kein Widerspruch sein muss.

! Das Ausbringen von Gülle aus Massentierhaltung auf den Rheinwiesen muss
gestoppt  werden.  Gerade  der  übermäßige  Austrag  von  Gülle  aus  den
Niederlanden ist weder im Sinne einer nachhaltigen Landwirtschaft noch im
Sinne der Ökologie der Rheinwiesen.

! Rasenflächen,  wie  die  auf  dem  Werner-Pfingst-Platz,  sind  nicht  mehr
zeitgemäß.  Diese  und  andere  Rasenflächen  sollen  in  allen  Stadtteilen  in
artenreiche Wiesen umgewandelt werden.

! Mit der Gestaltung von naturnah gepflegten Grünflächen möchten wir einen
Beitrag gegen das Insektensterben leisten. In dem Zusammenhang soll auch
die Lichtverschmutzung - nicht nur in den Parkanlagen - vermieden werden.



! Unsere Straßen, z.B. auch die Böhlerstraße, sollen wieder mehr und mehr zu
Alleen werden.

! Der  Grünstreifen  an  der  Willstätterstraße  westlich  der  Schießstraße  muss
nicht nur erhalten, sondern ökologisch weiterentwickelt und gepflegt werden.

! Kein Ausbau des Paradieshafens zu einem Yachthafen, wir werden uns dafür
einsetzen, dass der naturnah gestaltete Hafen erhalten bleibt.

! Lärm  macht  krank.  Mit  Tempo  ist  Lärmschutz  schnell  und  mit  geringem
Kostenaufwand  möglich.  Auf  der  Brüsseler  Straße  soll  tagsüber  und  auch
nachts das Tempolimit bei 60 km/h liegen und in bewohnten Straßen wie z.B.
der Düsseldorfer Straße bei 30 km/h. Wo der Verkehr nur langsam reduziert
werden kann, setzen wir uns für baulichen Lärmschutz ein.

! Die  Wetterschwankungen  in  den  letzten  Jahren  haben  uns  gezeigt,  wie
anfällig  unsere  linksrheinische  Halbinsel  für  Klimaveränderungen  ist.  Wir
müssen  daher  dringend  den  lange  vernachlässigten  lokalen  Klimaschutz
stärken, um den immer häufiger vorkommenden Starkregenereignissen und
Hitzewellen entgegen zu treten. Dies gelingt mit Flächenentsiegelungen gegen
Überflutung  bei  Starkregen,  Verschattungen  und  Trinkbrunnen  für  die  zu
erwartenden Hitzeperioden.
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Mobilität, Verkehr und Digitales 

Die  Verkehrswende geht  uns zu  langsam voran,  um die  Probleme,  die  der
übermäßige  Autoverkehr  im  Linksrheinischen  verursacht,  endlich  lösen  zu
können.

Mit  weniger  Individualverkehr  soll  Mobilität  gesichert  und  gleichzeitig  der
Straßenraum  zu  einem  lebendigen  städtischen  Lebensraum  mit
Aufenthaltsqualität  werden.  Die  Menschen  erobern  ihre  Stadt  zurück.

! Die Idee der Düsseldorfer Grünen „die 10 Lebensadern“ möchten auch wir in
unserem Stadtbezirk  entwickeln  und die  ursprünglichen  Quartiere  mit  den
neuen  Quartieren  verbinden.  Der  mit  Autos  überfüllte  Straßenraum  soll
umgestaltet werden in grüne Räume mit Sitzmöglichkeiten, begehbar und mit
dem  Rad  befahrbar,  und  dies  vor  der  eigenen  Haustür.  
Wir  können  uns  eine  Lebensader  vorstellen  von  Lörick  über  Heerdt  und
Oberkassel nach Niederkassel, vom Ambossplatz, zur Willstädter Straße, über
den  Belsenpark,  durch  die  Sonderburg-  und  Wildenbruchstraße  zum
Drakeplatz und zum Comeniusplatz.

! Umweltfreundliche Mobilitätskonzepte erhöhen die Lebensqualität in unseren
Quartieren. Die Stadt der kurzen Wege vermeidet unnötigen Verkehr.

! Die Planung von guten Fuß- und Radwegen, neuen ÖPNV-Verbindungen und
Mobilitätsstationen  stehen  für  uns  im  Mittelpunkt.  Aus  Heerdt  und  Lörick
kommend,  sollen  Rufbusse  in  die  anderen  Stadtteile  fahren  und  so  den
Menschen eine Mobilität bei kurzen Distanzen ermöglichen.

! Neue Park & Ride Parkplätze an den Stadtgrenzen - mit einer guten ÖPNV
Anbindung -  ermöglichen einen effizienteren Verkehr innerhalb  Düsseldorfs
und entlasten die Stadtteile durch weniger Lärm- und Luftverschmutzung. 

! Die Parkraumbewirtschaftung müssen wir weiter entwickeln, um Platz für die
Menschen  zu  schaffen  und  unnötige  Suchverkehre  in  den  Quartieren  zu
vermeiden.



! Wir  unterstützen  einen  konsequenten  Wandel  zur  Elektromobilität,  den
Ausbau  der  erforderlichen  Infrastruktur  und  das  Errichten  öffentlicher
Ladepunkte - angebunden an den ÖPNV und verbunden mit ausgewiesenen
Flächen für Sharing-Anbietern. 

! Mehr  Raum für  das  Rad!  Wir  möchten  sichere  Radwege  („Protected  Bike
Lanes”  z.B.  auf  der  Oberkasseler  Brücke)  und  mit  Radschnellwegen  eine
bessere  Anbindung  an  unsere  Nachbargemeinden.  Neben  der  Verbindung
nach Neuss möchten wir einen Radschnellweg nach Meerbusch und Krefeld
fördern.

! Zudem sind ausgewiesene Stellplätze für Lastenräder zu berücksichtigen und
Fahrradhäuser in den Straßen besser zu fördern.

! Die Einkaufsstraßen, wie die Luegallee, oder Plätze, wie der Belsenplatz und
der Nikolaus-Knopp-Platz, sollen sich von Hauptverkehrsadern zu Orten des
Flanierens und des Verweilens entwickeln.

! Wir  setzen  uns  weiter  dafür  ein,  dass  in  die  Planvorgabe  für  den  neuen
Lebensmittelmarkt  an der Schießstraße  zu den geplanten PKW-Stellplätzen
auch Radstellplätze sowie Bäume auf dem Parkplatz integriert werden.

! Verkehrsberuhigte  Zonen  und  Geschwindigkeitsbegrenzungen  erhöhen
deutlich  die  Lebensqualität  und  fördern  den  lokalen  Einzelhandel  und  die
Gastronomie. Sie bieten öffentlichen Raum für Kunst & Kultur. Ein generelles
Tempo 30 abseits der überbezirklichen Hauptstraßen wird angestrebt.

! Die Planungen zur U81 - mit der Rheinquerung - möchten wir als Entlastung
und  bessere  Anbindung  der  linksrheinischen  Stadtteile  an  den  Norden
Düsseldorfs und Richtung Ratingen, auch für den Rad- und Fußverkehr, weiter
vorantreiben.  Die  Planung  soll  dabei  den  größtmöglichen  Schutz  für  die
Menschen, die in der Nähe der Trasse wohnen, und für die Kulturlandschaft
des Rheines beinhalten.

! In den letzten Monaten ist die Digitalisierung unserer Gesellschaft, bedingt
durch die Coronakrise so schnell  vorangeschritten,  dass die  Lücken in der
Infrastruktur  und  Ausstattungen  der  öffentlichen  Einrichtungen  deutlich
geworden sind. Es wird auch für unseren Stadtbezirk eine große Aufgabe in
der  nächsten  Legislaturperiode  sein,  das  digitale  Angebot  zu  verbessern.
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Generationen, Bildung und Soziales

Die  Coronakrise  hat  uns  gelehrt,  wie  wichtig  und  fragil  gesellschaftlicher
Zusammenhalt ist. Unser politisches Ziel ist,  in unserem Bezirk  durch neue
Regeln  unser Zusammenleben besser zu fördern und gemeinsam Wege aus der
Krise zu finden.

! Für unser linksrheinisches Düsseldorf möchten wir das Zusammenstehen der
Menschen  aller  Generationen,  Kulturen  und  Herkunft  mit  gezielten
Programmen  fördern,  Programme,  die  auch  dem  Grundsatz  der
Geschlechtergerechtigkeit folgen.

! Die Teilhabe Aller am öffentlichen Leben, haben wir in  den letzten Jahren
durch  barrierefreie  Zugänge  an  Gebäuden  und  Stadtbahn-  und  Buslinien
verbessert. Aber noch immer können wir nicht die Ansprüche der UN Charta,
dass gehandicapte Menschen gleichberechtigt am öffentlichen Leben teilhaben
haben können, erfüllen. Barrierefreiheit darf sich nicht nur auf die Zugänge
von Gebäuden und Verkehrsmittel beschränken.

! Die zunehmende Digitalisierung darf nicht zu einer Spaltung in der 
Kommunikation der linksrheinischen Gesellschaft führen. Wir werden uns 
dafür einsetzen, dass die Teilnahme für Menschen aller Altersgruppen 
gesichert bleibt, durch die Schaffung von Teilhabeprogrammen, die auch auf 
an analoge Beteiligung setzt.

! Eine soziale Stadt baut auch durch eine gute Gestaltung der Straßenräume
und Plätze Angsträume ab und fördert so ein soziales Miteinander. 

! In den letzten Jahren ist es uns im Stadtrat gelungen, den Bearbeitungsstau
der vergangenen Legislaturperioden, in den Schulen in unserem Stadtbezirk
nahezu  abzubauen.  Das  so  bestehende  gute  schulische  Angebot  im
Linksrheinischen soll nun um die fehlende Schulform einer Gesamtschule in
Heerdt ergänzt werden.

! Für  alle  soll  das  außerschulische  Lernen  gefördert  werden.  Wir  möchten
Freiräume  schaffen,  in  denen  es  möglich  ist,  sich  frei  von  Konsum  zu
begegnen.  

Dabei sollen Räume für Vereine und Initiativen nach festen Kriterien, wenn
möglich mietfrei, zur Verfügung gestellt werden.



! Die Beteiligung in der Politik möchten wir fördern, indem wir unter anderem
ermöglichen,  dass  Bürger*innen  ihr  Anliegen  in  der  Bezirksvertretung
vortragen können.

! Projekte  wie  der  Naturerlebnisraum  in  Lörick,  den  wir  in  dieser
Legislaturperiode  vorangetrieben  haben,  möchten  wir  als  Teil  einer
ökologischen  Bildung  vielfältiger  umsetzen.

! In  der  Bezirksvertretung  haben  wir  dankbar  die  Anregungen  aus  dem
Programm „Jugend  checkt“  aufgenommen.  Wir  möchten  dieses  Programm
weiterentwickeln,  in  dem wir  Jugendliche  besser  an  der  Planung  unseres
Stadtbezirks beteiligen. Stadträume müssen jungen Menschen unkompliziert
und mit wenig kommerzfreien Platz bieten sich zu treffen.

! Nicht nur der Blick  in die Gegenwart und Zukunft ist  uns wichtig. Mit  der
Förderung  von  Erinnerungsorten  an  die  Nazi-Zeit,  wie  die  verschiedenen
Zwangsarbeiter*innenlager  und  das  sogenannte  Judenhaus  in  der
Teutonenstraße, möchten wir angemessen an die Vergangenheit erinnern.


